
Wir wollen, dass alle Kinder gleiche Startchancen haben und unter den bestmöglichen
Bedingungen aufwachsen können. Dies ist nicht nur eine Aufgabe der Eltern, hierfür ist
die gesamte Gesellschaft verantwortlich. Darum wollen wir neue Schwerpunkte bei der
Förderung von Kindern und Familien setzen.

� Wir müssen Kinder von Anfang an individuell fördern.
Wir wollen einen Rechtsanspruch auf Ganztags-Betreuung für alle Kinder ab dem 
2. Lebensjahr bis 2010 durchsetzen. Ebenso wollen wir schrittweise die Gebühren-
freiheit von Kitas einführen und das Angebot von Ganztagsschulen weiter ausbauen.

� Eltern brauchen mehr Hilfe und Unterstützung.
Dazu gehören für uns kommunale Hilfeeinrichtungen, die junge Eltern unterstützen,
und flächendeckende Eltern-Kind-Zentren.

� Gefährdete Kinder müssen besser geschützt werden.
Vorsorgeuntersuchungen müssen für alle Kinder verbindlich werden. Die Handlungs-
möglichkeiten von Familiengerichten zum Schutz von Kindern müssen gestärkt
werden.

Für praktische Familienförderung und -betreuung sind in erster Linie die Kommunen
verantwortlich. Es darf aber nicht sein, dass sie die finanziellen Lasten allein tragen
müssen. Auch der Bund muss finanzielle Unterstützung leisten.Wir wollen, dass 
sich Bund, Länder und Gemeinden noch in diesem Jahr über konkrete Schritte zu einer
besseren Familienförderung verständigen. Deshalb schlagen wir einen Familiengipfel
vor.

� Die Forderungen aus der CDU nach weiterer steuerlicher Förderung von Familien
helfen nicht weiter, da hiervon in erster Linie nur gut verdienende Familien
profitieren.

� Mit besseren Betreuungsangeboten wie kostenfreien Kitas, Ganztagsschulen und
kommunalen Eltern-Kind-Zentren helfen wir allen Familien.

Kraft der 
Erneuerung.

Beste Startchancen
für unsere Kinder.
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